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Poetische Reise durchs Ruhrrevier mitten in Gießen 
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Auftritt im Ambiente der 60er: (von links) Werner Muth, Peter Herrmann und Max Kühlem. 
Foto: Hahn-Grimm

KONZERT Duisburger Musiker Werner Muth zu Gast bei „Hilde braucht Stoff“
GIESSEN - (uhg). Ein richtig melancholischer „Ausklang“ war jetzt in dem Geschenkeladen „Hilde braucht Stoff“ (Walltorstraße 3) zu erleben. Ein regnerischer Februartag, und während die letzten Markthändler ihre Stände zusammenpackten, wurden im benachbarten Laden musikalische und visuelle Impressionen aus dem Ruhrgebiet präsentiert. Zu Gast war diesmal Werner Muth aus Duisburg, der seine CD „Nachtaufnahme“ vorstellt. 

Nachdem die Besucher in alten Sesseln oder auf Stühlen aus den 60er Jahren ihren Platz gefunden hatten, stellte Geschäftsinhaberin Jaqueline Herrmann die Musiker vor: Wunderschöne Songs trug Max Kühlem aus Bochum zu den Klängen seiner akustischen E-Gitarre vor, begleitet am Bass von dem in Gießen und Lollar bestens bekannten Jazzmusiker Peter Herrmann.

Eine poetische Zeitreise durch das Ruhrrevier in Gedichten, Geschichten und Bildern war angekündigt, und damit war nicht zu viel versprochen. Zu seinen Songs und Gedichten zeigte Werner Muth Foto-Clips von Frank Hohmann und Daniela Szczepanski, zwei renommierten Industriefotografen der Region. Nachtaufnahmen aus Zechen und Straßen, dazu die Geschichten vom „Tausendfensterhaus“, von den „Ortsnamen-Babies“ oder der „Miss Ruhr-Kultur“. Und ein Blick aus den Schaufenstern gab den Blick frei auf die verregnete Walltorstraße, wahrscheinlich sieht‘s in Duisburg nicht viel anders aus.

Zwischendurch „Wunschkonzert“ mit Max Kühlem. Mit seiner wohlklingenden und warmen Stimme trug er die Vertonung des bekannten Eichendorff-Gedichtes „In einem kühlen Grunde“ vor. Kaum zu glauben, wie verwandt uns doch das Zeitalter der Romantik ist. Ein ergreifendes Musikerlebnis.

Die Besucher waren sich einig: Die Reihe „Ausklang“ bei „Hilde braucht Stoff“ ist ein echter Geheimtipp für Freunde der Kleinkunst. Texte, Lieder, Bilder, alles vom Feinsten und in dem nostalgischen Laden nochmal doppelt so schön.
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